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1. Daß es neben einer "Objektsyntax" im Sinne einer Objektadjunktion (die 

zur semiotischen Adjunktion operational isomorph) ist, auch eine "Objektse-

mantik" sowie, in Abhängigkeit von der Subjektreferenz von Systemen, sogar 

eine "Objektpragmatik" gibt, wurde bereits in Toth (2014a-c) gezeigt. In der 

folgenden Serie von Einzelbeiträgen wird nun die objektsemantische Relevanz 

der in Toth (2013) definierten Objektinvarianten, ontisch-kategorial getrennt 

nach Systemen, Teilsystemen und Objekten, anhand von realen Modellen auf-

gewiesen. Im vorliegenden Teil geht es um Sortigkeit. 

2.1. System-Ebene 
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2.2. Teilsystem-Ebene 

 

Hofstr. 64, 8032 Zürich (Familienbadezimmer) 

 

Hofstr. 64, 8032 Zürich (Gästebadezimmer) 
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2.3. Objekt-Ebene 

 

Blumenaustr. 38, 9000 St. Gallen 
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